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GAMMERTINGEN (sz) - Das Gammertinger
Karate Dojo setzte seine Reihe der Jahrestur-
niere für den Karatenachwuchs fort. Grund-
sätzlich trainiert der Karatenachwuchs in ei-

genen Gruppen unter sich. An solch einem
Tag sind alle zusammen in einer Halle. Beim
fairen Miteinander steht der Spaß im Vorder-
grund, ohne natürlich den nötigen Ehrgeiz

beim Wettkampf vermissen zu lassen. In der
Gammertinger Sporthalle, die wieder dan-
kenswerter Weise genutzt werden durfte,
konnten sich auch die Eltern, Verwandte, Be-

kannte und Freunde vom guten Trainingszu-
stand der jungen Sportler überzeugen. Das
Fazit ist deutlich: Die Jahresturniere sollten
fortgesetzt werden. FOTO: VEREIN

Das Gammertinger Karate Dojo veranstaltet ein Jahresturnier
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PFULLENDORF (sz) - Das Ski- und
Snowboardlehrteam des DAV Pful-
lendorfs veranstaltete seine Jugend-
freizeit für Teilnehmer im Alter von
16 bis 30 Jahren. In diesem Jahr fuhr
das Team gemeinschaftlich mit den

15 Teilnehmern am Freitagabend auf
die Vereinshütte, Haus Don Bosco, in
Au/Österreich. Nach einer kurzen
Kennenlernrunde und einer guten
Stärkung, wurden an den nächsten
zwei Tagen die Pisten am Diedams-

kopf mit Ski und Snowboards unsi-
cher gemacht. Das Wetter war sehr
durchwachsen. 

Von Sonne bis stürmischen Böen
war alles dabei. Viel Spaß hatten die
Jugendlichen aber trotzdem. Sowohl

auf den Pisten als auch im Snow-Park
waren sie viel unterwegs und ließen
sich die Laune nicht vom Wetter ver-
derben. Nach der Piste ging es mit
der guten Laune weiter und es gab
ein Tischkicker- und Tischtennis-
Turnier bevor der Abend mit lecke-
rem Essen seinen Ausklang fand.
Trotz der geringen Anzahl an Teil-
nehmer hatten diese und auch die
Ski- und Snowboardlehrer ein sehr
tolles und lustiges Wochenende. Es
wäre schön, wenn bei der nächsten
Jugendfreizeit in der Saison 2019/
2020 mehr Teilnehmer zu begrüßen
wären. 

Das Team der Ski- und Snowbo-
ardschule freut sich bereits auf die
Jugendfreizeit im nächsten Jahr und
bedankt sich an dieser Stelle recht
herzlich bei allen Teilnehmern für
die gelungene Freizeit. Am 08. bis 10.
März findet die alljährliche Famili-
enfreizeit im Haus Don Bosco statt.
Weitere Informationen sind auf der
Homepage im Internet unter
www.dav-pfullendorf.de/

wintersport/skischule zu finden. 

Der DAV Pfullendorf lädt zur Jugendfreizeit ein
Die Teilnehmer verbringen mit dem Lehrteam zwei Tage in Österreich 

Die Teilnehmer haben viel Spaß bei der Freizeit. FOTO: VEREIN 

SIGMARINGEN (sz) - Bei der Februarveranstaltung des Seniorenver-
bands öD-BW Sigmaringen in der voll besetzten Cafeteria kam ein
Partnerverband der Seniorenbetreuung zu Wort, der jetzt neu be-
nannte „Sozialverband VdK“, früher bekannt als Vertreter der Kriegs-
versehrten und Kriegshinterbliebenen. Im Austausch des angekün-
digten Redners stellte der stellvertretende Kreisvorsitzende Franz
Blumer aus Bad Saulgau in elf Punkten den Sozialverband mit 52
Kreis- und über 1200 Ortsverbänden unter dem Leitspruch „Im Mit-
telpunkt der Mensch“, unterstützt von einer PowerPoint-Präsentati-
on, vor. Mit internen Informationen zum künftigen Seniorenpro-
gramm schloss die Veranstaltung. Die Tischdeko vermittelte leichte
Anklänge an die bevorstehende Fasnet. FOTO: H.FISCHER

Vortrag beim Seniorenverband
öD-BW Sigmaringen 

SIGMARINGEN (sz) - Die Jahres-
hauptversammlung des TC Sigma-
ringen fand im Clubheim statt. Die
anwesenden Mitglieder verfolgten
die Berichte der Vorsitzenden, der
Sport- und Jugendwartin sowie des
Kassierers zu verfolgen.

Ulla Geyer führte erstmals als
Vereinsvorsitzende durch den
Abend und bedankte sich in ihrem
Rückblick auf das Jahr 2018 bei ihren
Vorstandskollegen für die gute Zu-
sammenarbeit und das ehrenamtli-
che Engagement für den Verein. Be-
sonders wichtig war es ihr auch, den
unermüdlichen Einsatz von Mann-
schaftführern, Verbandsspielern, El-
tern sowie die Unterstützung durch
Werbepartner sowie Spender zu
würdigen. Ohne sie wäre die gut
funktionierende Vereinsarbeit nicht
möglich.

Sportwartin Cornelia Geyer blick-
te auf die Tennis-Höhepunkte zu-
rück. Allem voran verwies sie auf die
herausragende Leistung von Terry
Deeth. Der Clubtrainer führte im
Spätsommer vier Wochen lang die
Weltrangliste bei den Herren über 50
Jahren der International Tennis Fe-
deration (itf) an. Aber auch andere
Mitglieder des TC Sigmaringen kön-
nen nationale und internationale Er-

folge vorweisen. Hermann Linke er-
zielte einen ersten sowie einen zwei-
ten Platz bei itf-Turnieren in den
Wettbewerben der Herren über 75
Jahren. Toby Mitchell sicherte sich
im Januar diesen Jahres den Titel des
Europameisters bei den Herren über
40 Jahren im österreichischen See-
feld. Der TC kann in seiner sportli-
chen Bilanz jedoch nicht nur Einzel-
erfolge aufweisen. Vier der insge-
samt 14 gemeldeten Mannschaften
beendeten die Verbandsrunde 2018
als Aufsteiger. Lediglich zwei Teams
müssen dieses Jahr eine Klasse tiefer
spielen. 

Der Aufstieg der Herren 40/1 in
die Regionalliga Süd sowie der Auf-
stieg der Damen 40 in die Oberliga
markieren dabei die Höhepunkte der
zurückliegenden Saison.

Jugendwartin Astrid Schwenold
hob die hohe Bedeutung der Jugend-
arbeit hervor. An ihrer Seite präsen-
tierten Larissa Roth und Moritz
Kiem als Jugendsprecher den Rück-
blick auf sportliche Erfolge und ge-
meinsame Unternehmungen.

Kassenwart Paul Lehner bilan-
zierte die wirtschaftliche Situation
des Vereins. Der Verein steht trotz
hoher Investitionen in den vergange-
nen Jahren finanziell solide da. Leh-

ner merkte in seinem Vortrag an, wie
wichtig die Einnahmen seien, die
über die Halle, Sponsoren und Wer-
bepartner generiert werden. Neben
den Mitgliedsbeiträgen bildeten sie
das finanzielle Fundament des Ver-
eins.

Bevor die Vorsitzende noch einen
Ausblick auf das kommende Jahr gab,
standen diverse Wahlen an. Michael
Schierok wurde als stellvertretender
Vorsitzender und Anlagenwart be-
stätigt. Auch Astrid Schwenold wur-
de als Jugendwartin wiedergewählt.
Neues Mitglied im Vorstand ist Mar-
co Steeger als Schriftführer. Ulla
Geyer dankte Regina Müller, die
nach sechs Jahren nicht mehr für die-
ses Amt zur Verfügung stand. 

Auch die Ausschussmitglieder
Axel Conradi (Öffentlichkeitsar-
beit), Terry Deeth (Sport), Norbert
Schwenold (Beisitzer) und Harald
Kaltenecker (Halle) wurden in ihren
Ämtern bestätigt bzw. neu gewählt.
Als Jugendsprecher wurden Luisa
Arnold und Moritz Kiem bestätigt.
Beide wurden bereits im Vorfeld der
Jahreshauptversammlung von den
Jugendlichen im Verein gewählt. La-
rissa Roth konnte ihr Amt altersbe-
dingt nicht weiter ausüben. Sämtli-
che Wahlen fielen einstimmig aus.

Der TC Sigmaringen hält
Jahreshauptversammlung ab

Es stehen diverse Wahlen an 
SCHWENNINGEN (wiko) - Zwei be-
sondere Ehrungen gab es kürzlich im
Kirchenchor St. Kolumban Schwen-
ningen. Bürgermeisterin Roswitha
Beck wurde vom Vorsitzenden Wolf-
gang Müller für über 40 Jahre aktive
Mitgliedschaft mit der Urkunde des
Cäcilienverbandes der Erzdiözese
Freiburg sowie mit einem Geschenk
des Kirchenchores geehrt. Die Sän-
gerin gehört mit ihrer sicheren und
unverwechselbaren Alt-Stimme seit
ihrem 14. Lebensjahr dem gemisch-

ten Chor an. „Auch als Solistin setzte
Roswitha Beck in vielen Auftritten
Akzente“, lobte der Vorsitzende vor
der versammelten Sängerschar. Au-
ßerdem war Beck von 1995 bis 2016,
also 21 Jahre lang, als erste Vorsitzen-
de für den Chor verantwortlich.
Nach ihrer Wahl zur Bürgermeiste-
rin wechselte Roswitha Beck in die
Reihen der Beisitzer im Ausschuss
des Kirchenchores und übergab ihr
Amt als Vorsitzende an Wolfgang
Müller. Sie hatte auch wesentlichen

Anteil an der Aufstellung eines Kin-
derchores im Dorf. „Ich singe schon
immer gerne im Chor“, freute sie
sich nach ihrer Auszeichnung. Un-
vergesslich seien für sie die Gestal-
tung der Liturgie vieler Messen, be-
sonderer Höhepunkte wie die Kon-
zerte oder Orchestermessen im Rah-
men des Kirchenpatroziniums sowie
schöne Ausflüge der Sängerfamilie
nach Dresden, Rom oder Wien. Ein
wichtiger Pfeiler des Schwenninger
Kirchenchores und langjähriger Te-
norsolist ist Anton Schwanz, der
vom Vorsitzenden für 65 Sängerjahre
zur Ehre Gottes und zur Freude der
Menschen geehrt wurde. 

Wolfgang Müller verlas dazu ei-
nen persönlichen Dankesbrief des
Diözesanpfarrers aus Freiburg. Als
besonderes Geschenk erhielt der Ju-
bilar ein Bild von König David, wel-
ches auch im Freiburger Münster zu
bewundern ist. Neben seiner 65-jäh-
rigen Sängerzeit war Anton Schwanz
von 1956 bis 1986 als zuverlässiger
Kassierer auch für die Finanzen des
Kirchenchores zuständig. Im An-
schluss, also von 1986 bis 1995, gehör-
te er noch als Beisitzer dem Vereins-
vorstand an. Anton Schwanz sagte
nach seiner Würdigung: „Singen war
mein Leben“ und versprach unter
dem Jubel der Sängerinnen und Sän-
ger, solang er es könne im Chor wei-
ter zu singen. 

Kirchenchor ehrt Mitglieder
Anton Schwanz und Roswitha Beck werden ausgezeichnet

Von links zu sehen sind Chorleiter Josef Bulach, den bisherigen Vorsitzen-
den Wolfgang Müller, Tenorsänger Anton Schwanz, Altsängerin Roswitha
Beck und die neue Vorsitzende Petra Gutmann. FOTO: WILFRIED KOCH




